
 

 

Textgegenüberstellung 
Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

§ 6. (1) bis (2) … § 6. (1) bis (2) … 
(3) Bei 

 1. … 
 2. … 
 3. … 
ist in jedem Kalenderjahr der zweite Montag nach Beginn des Lehrganges bzw. 
nach Beginn des Unterrichtsjahres (Z 1 und 2) bzw. nach Beginn eines 
Semesters (Z 3) Erhebungsstichtag. Hinsichtlich der Schulerfolgsdaten (Z 5 der 
Anlage 1 zum Bildungsdokumentationsgesetz) ist der letzte Schultag des 
Lehrganges bzw. des Unterrichtsjahres (Z 1 und 2) bzw. des Semesters (Z 3) 
zusätzlicher Erhebungsstichtag. 

(3) Bei 
 1. … 
 2. … 
 3. … 
ist in jedem Kalenderjahr der zweite Montag nach Beginn des Lehrganges bzw. 
nach Beginn des Unterrichtsjahres (Z 1 und 2) bzw. im Falle der Z 3 nach 
Beginn eines Halbjahres Erhebungsstichtag. Hinsichtlich der Schulerfolgsdaten 
(Z 5 der Anlage 1 zum Bildungsdokumentationsgesetz) ist der letzte Schultag 
des Lehrganges bzw. des Unterrichtsjahres (Z 1 und 2) bzw. im Falle der Z 3 
des Halbjahres zusätzlicher Erhebungsstichtag. 

(4) Abweichend von Abs. 3 Z 3 ist bei Akademien für Sozialarbeit der 
sechste Werktag  nach Ende der allgemeinen Inskriptionsfrist eines jeden 
Semesters Erhebungsstichtag. 

 

§ 24. (1) bis (2) … § 24. (1) bis (2) … 
 (3) § 6 Abs. 3 und 4, Anlage 1 Z 5, 6, 7 und 8 dieser Verordnung in der 

Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. xxx/2010 treten mit 1. September 2010 in 
Kraft und finden an den einzelnen in den Anwendungsbereich des 
Schulunterrichtsgesetzes für Berufstätige (SchUG-B), BGBl. I Nr. 33/1997, 
fallenden Schulen nach Maßgabe einer Verordnung der Bundesministerin für 
Unterricht, Kunst und Kultur ab dem Schuljahr 2010/11 oder ab dem Schuljahr 
2011/12 Anwendung. 

Anlage 1 
5. Das Element ausbildung ist ein Kind-Element von „schueler“, muss pro 
Schüler und Datenmeldung einmal bzw. bei Wechsel der Ausbildung innerhalb 
der Schule, zweimal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf: 

Attribut Wert 
stand … 
 „bw“ vorzeitige Beendigung der Ausbildung wegen 

nicht mehr zulässiger Wiederholung gemäß 
SchUG-B § 28 Abs. 1 

Anlage 1 
5. Das Element ausbildung ist ein Kind-Element von „schueler“, muss pro 
Schüler und Datenmeldung einmal bzw. bei Wechsel der Ausbildung innerhalb 
der Schule, zweimal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf: 

Attribut Wert 
stand … 
 „bw“ vorzeitige Beendigung der Ausbildung wegen 

nicht mehr zulässiger Wiederholung gemäß 
SchUG-B § 32 Abs. 1 Z 5 
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 … … 
 „ff“ Fortsetzung der an der meldenden Schule 

bereits laufenden Ausbildung durch 
freiwillige Wiederholung der Schulstufe 
(SchUG § 27 Abs. 2) bzw. des Semesters 
(SchUG-B § 28 Abs. 2) 

 „fn“ … 
 … … 
 „fu“ Fortsetzung der an der meldenden Schule 

bereits laufenden Ausbildung durch 
Überspringen einer Schulstufe (SchUG § 26) 
bzw. eines Semesters (SchUG-B § 29) 

 … … 
 „fw“ Fortsetzung der an der meldenden Schule 

bereits laufenden Ausbildung durch 
Wiederholung der Schulstufe (SchUG § 27 
Abs. 1) bzw. des Semesters (SchUG-B § 28 
Abs. 1) 

 … … 
 „nf“ Fortsetzung der zuletzt an einer anderen 

Schule besuchten Ausbildung durch 
freiwillige Wiederholung der Schulstufe 
(SchUG § 27 Abs. 2) bzw. des Semesters 
(SchUG-B § 28 Abs. 2) an dieser Schule 

 „ni“ … 
 „nn“ … 
 … … 
 „nu“ Fortsetzung der zuletzt an einer anderen 

Schule besuchten Ausbildung durch 
Überspringen einer Schulstufe (SchUG § 26) 
bzw. eines Semesters (SchUG-B § 29) an 
dieser Schule 

 „nw“ Fortsetzung der zuletzt an einer anderen 
Schule besuchten Ausbildung durch 
Wiederholung der Schulstufe (SchUG § 27 
Abs. 1) bzw. des Semesters (SchUG-B § 28 

 … … 
 „ff“ Fortsetzung der an der meldenden Schule 

bereits laufenden Ausbildung durch 
freiwillige Wiederholung der Schulstufe 
(SchUG § 27 Abs. 2) bzw. des Semesters 

 „fm“ Fortsetzung der an der meldenden Schule 
bereits laufenden modularen Ausbildung 
gemäß SchUG-B 

 „fn“ … 
 … … 
 „fu“ Fortsetzung der an der meldenden Schule 

bereits laufenden Ausbildung durch 
Überspringen einer Schulstufe (SchUG § 26) 
bzw. eines Semesters 

 … … 
 „fw“ Fortsetzung der an der meldenden Schule 

bereits laufenden Ausbildung durch 
Wiederholung der Schulstufe (SchUG § 27 
Abs. 1) bzw. des Semesters 

 … … 
 „nf“ Fortsetzung der zuletzt an einer anderen 

Schule besuchten Ausbildung durch 
freiwillige Wiederholung der Schulstufe 
(SchUG § 27 Abs. 2) bzw. des Semesters an 
dieser Schule 

 „ni“ … 
 „nm“ Neueinstieg in die modulare Ausbildung 

gemäß SchUG-B an der meldenden Schule 
 „nn“ … 
 … … 
 „nu“ Fortsetzung der zuletzt an einer anderen 

Schule besuchten Ausbildung durch 
Überspringen einer Schulstufe (SchUG § 26) 
bzw. eines Semesters an dieser Schule 

 „nw“ Fortsetzung der zuletzt an einer anderen 
Schule besuchten Ausbildung durch 
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Abs. 1) an dieser Schule 

 … …  
Wiederholung der Schulstufe (SchUG § 27 
Abs. 1) bzw. des Semesters an dieser Schule 

 … …  
6. Das Element ausbildungsdetails ist ein Kind-Element von „ausbildung“, 
muss genau einmal pro laufender Ausbildung (dh. der Wert des Attributes 
„stand“ in Z 5 beginnt mit „f“ oder „n“) vorhanden sein und weist folgende 
Attribute auf: 

Attribut Wert 
organisation … 
 „h“ … 
 „l“ … 
 … …  

6. Das Element ausbildungsdetails ist ein Kind-Element von „ausbildung“, 
muss genau einmal pro laufender Ausbildung (dh. der Wert des Attributes 
„stand“ in Z 5 beginnt mit „f“ oder „n“) vorhanden sein und weist folgende 
Attribute auf: 

Attribut Wert 
organisation … 
 „h“ … 
 „m“ für modular (SchUG-B) 
 „l“ … 
 … …  

7. Das Element schulerfolg ist ein Kind-Element von „ausbildung“, muss genau 
einmal pro Ausbildung eines Schülers vorhanden sein, wenn diese Ausbildung 
nicht erst im aktuellen Jahrgang begonnen wurde (dh. der Wert des Attributes 
„stand“ in Z 5 beginnt nicht mit „n“) und weist folgende Attribute auf: 

Attribut Wert 
jahreserfolg … 
 „a“ … 
 „b“ … 
 „c“ für nicht berechtigt zum Aufsteigen wegen 

bereits negativer oder keiner Beurteilung im 
unmittelbar vorangegangenen Semester an 
Schulen für Berufstätige (SchUG-B § 26 
Abs. 1 Z 1) 

 „d“ für nicht berechtigt zum Aufsteigen wegen 
mehr als drei negativen oder keinen 
Beurteilungen an allgemein bildenden 
höheren Schulen für Berufstätige (SchUG-B 
§ 26 Abs. 1 Z 2) 

 „e“ … 
 … … 
 „w“ … 
nichtgen … 

7. Das Element schulerfolg ist ein Kind-Element von „ausbildung“, muss genau 
einmal pro Ausbildung eines Schülers vorhanden sein, wenn diese Ausbildung 
nicht erst im aktuellen Jahrgang begonnen wurde (dh. der Wert des Attributes 
„stand“ in Z 5 beginnt nicht mit „n“) und weist folgende Attribute auf: 

Attribut Wert 
jahreserfolg … 
 „a“ … 
 „b“ … 
 „e“ … 
 … … 
 „w“ … 
 „z“ für keine Jahres- bzw. Semesterbeurteilung 

bei modularen Ausbildungen gemäß 
SchUG-B 

nichtgen … 
wdhp-angetr mit der Zahl der Wiederholungs-, Nachtrags-, Jahres- 

oder Semesterprüfungen usw. gemäß SchUG § 23, zu 
denen der Schüler angetreten ist 

wdhp-bestand mit der Zahl der Wiederholungs-, Nachtrags-, Jahres- 
oder Semesterprüfungen usw. gemäß SchUG § 23 bzw. 
SchUG-B § 23, zu denen der Schüler angetreten ist 

wiederholung …  
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wdhp-angetr mit der Zahl der Wiederholungs-, Nachtrags-, Jahres- 

oder Semesterprüfungen bzw. Kolloquien, usw. gemäß 
SchUG § 23 bzw. SchUG-B § 23, zu denen der Schüler 
angetreten ist 

wdhp-bestand mit der Zahl der davon bestandenen Wiederholungs-, 
Nachtrags-, Jahres- oder Semesterprüfungen bzw. 
Kolloquien, usw. 

wiederholung …  
8. Das Element gegenstand ist ein Kind-Element von „schulerfolg“, muss für 
jede Fremdsprache, in der der Schüler im abgelaufenen Schuljahr unterrichtet 
wurde, einmal vorhanden sein und weist folgende Attribute auf: 
… 

8. Das Element gegenstand ist ein Kind-Element von „schulerfolg“, muss für 
jede Fremdsprache, in der der Schüler im abgelaufenen Schuljahr bzw. 
Semester unterrichtet wurde, einmal vorhanden sein und weist folgende 
Attribute auf: 
… 

 


